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Betriebsprämie – Pacht von Zahlungsansprüchen 
- Informationen zum Antragsverfahren 2014 
- Übersendung der Anlage ZA-P für das Antragsjahr 2014 
 
 
1. Einreichungsfrist 

Die Einreichungsfrist endet am 15. Mai 2014. Die beigefügte Anlage ZA-P ist, sofern Sie über 
gepachtete Zahlungsansprüche verfügen, zusammen mit dem Mantelbogen zum 
Sammelantrag, der Anlage A sowie dem Flächenverzeichnis und ggf. dem LE-Verzeichnis bei 
der zuständigen Kreisstelle der Landwirtschaftskammer einzureichen. 
 
2. Allgemeine Hinweise 

Die Anlage ZA-P ist nur auszufüllen und einzureichen, wenn Sie am 15. Mai 2014 über 
gepachtete Zahlungsansprüche verfügen. 
 
In der Anlage ZA-P sind Angaben zum Verpächter, den Pachtverträgen, über 
Zahlungsansprüche und die in Verbindung mit den Zahlungsansprüchen gepachteten Flächen 
zu machen. 
 
Hierbei ist folgendes zu beachten: 

 
• Die Verpachtung von Zahlungsansprüchen ist nur zulässig, wenn mit den 

Zahlungsansprüchen eine gleichwertige Hektarzahl beihilfefähiger Fläche übertragen wird. 
Beihilfefähig ist jede landwirtschaftliche Fläche, die als Ackerland, Dauergrünland oder für 
Dauerkulturen genutzt wird. Des Weiteren muss die Hektarzahl der mitgepachteten 
Flächen mindestens der Anzahl der gepachteten Zahlungsansprüche entsprechen. Zum 
anderen muss die Pachtdauer der Flächen sich mindestens über die Pachtdauer der 
Zahlungsansprüche erstrecken.   
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• Eine Unterverpachtung von Zahlungsansprüchen ist nicht zulässig. Die Flächen, die in 

Verbindung mit den Zahlungsansprüchen gepachtet wurden, müssen vom Pächter selbst 
bewirtschaftet werden und dürfen von diesem nicht an einen anderen Betriebsinhaber 
weiterverpachtet werden bzw. gegen Flächen eines anderen Betriebsinhabers getauscht 
werden. Die Flächen sind im Flächenverzeichnis des Pächters aufzuführen. 

 
• Die Flächen, die in Verbindung mit Zahlungsansprüchen gepachtet werden, müssen nicht 

notwendigerweise zur Aktivierung von Zahlungsansprüchen beantragt werden. Sofern 
diese Flächen jedoch zur Aktivierung von Zahlungsansprüchen verwendet werden sollen, 
ist zu beachten, dass die Flächen die Voraussetzungen der Betriebsprämie 
(Beihilfefähigkeit, Mindestschlaggröße, Stichtagsregelung) einhalten müssen.  

 
• Der Pachtvertrag über Zahlungsansprüche muss spätestens zum 15. Mai 2014 wirksam 

sein und die Pacht der Zahlungsansprüche muss fristgerecht abschließend in der Zentralen 
InVeKoS-Datenbank (ZID) gebucht werden, da ansonsten die gepachteten Zahlungs-
ansprüche vom Pächter im Antragsjahr 2014 nicht genutzt werden können. Damit die 
Übertragung der Zahlungsansprüche wirksam ist, muss auch der Pachtvertrag über die in 
Verbindung mit den Zahlungsansprüchen gepachteten Flächen zum 15. Mai 2014 wirksam 
sein. 

 
• Es besteht die Möglichkeit, in Form einer Antragsänderung über den 15. Mai 2014 hinaus 

noch bis zum 31. Mai 2014 Zahlungsansprüche zu übertragen und bei der zuständigen 
Kreisstelle der Landwirtschaftskammer nachzumelden. Diese Zahlungsansprüche können 
jedoch nur dann zugunsten des Pächters im Antragsverfahren 2014 berücksichtigt werden, 
wenn der Pächter seinen Antrag in Bezug auf die übernommenen Zahlungsansprüche bis 
spätestens zum 31. Mai 2014 erweitert und der Verpächter, sofern er selbst einen Antrag 
gestellt hat, diese Zahlungsansprüche aus seinem Antrag zurücknimmt. Die Buchung der 
Übertragung in der ZID muss in diesen Fällen ebenfalls bis zum 31. Mai 2014 
vorgenommen werden. Der Pachtvertrag über die Zahlungsansprüche und die in 
Verbindung mit diesen Zahlungsansprüchen gepachteten Flächen muss zu dem Zeitpunkt 
wirksam sein, an dem die Zahlungsansprüche in der ZID übertragen werden. 

 
 
Diese Mitteilung wurde automatisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
Im Auftrag 

 
gez. Michalczyk 
 



Sammelantrag 2014 Anlage ZA-P Angaben zur Nutzung 
gepachteter Zahlungsansprüche 

 
1. Antragsteller:  
Name, Vorname Unternehmernummer 

2. Antrag auf Nutzung zeitweilig übertragener Zahlungsansprüche  

2.1 Ich beantrage gemäß Art. 43 Abs. 2 VO (EG) 73/2009 i.V.m. Art. 12 Abs. 1 und 2  VO (EG) Nr. 1122/2009 i.V.m.  
§ 7 Abs. 8 a InVeKoSV die Nutzung von Zahlungsansprüchen, die mir zeitweilig im Rahmen eines oder mehrerer 
Pachtverträge überlassen worden sind.  

2.2 Laufende Nr. dieser Anlage ZA-P: 
1
 ______ 

3. Angaben zum Verpächter 

Name, Vorname  

Anschrift  

Unternehmer-Nr.  

ZID-Registriernummer  

4. Angaben zum Pachtvertrag   

Lfd. Nr. 
 
2
 

des 
Pachtvertrages  

Datum 
des 

Pachtvertrages 

Fläche 
(ha, ar) 

Pachtbeginn Pachtende 
3
 Zahlungsanspruch (ZA) 

(Intervall/Seriennummer) 

      

      

      

      

      

      

      

Bitte die Rückseite beachten! 

 

                                                 
1
  In der Anlage ZA-P sind Angaben zu sämtlichen Pachtverträgen, die die Pacht von Zahlungsansprüchen von einem Verpächter zum Gegenstand 

haben, einzutragen. Pro Verpächter ist jeweils eine separate Anlage ZA-P auszufüllen. Sofern wegen Pachtverhältnissen mit verschiedenen 
Verpächtern mehrere Formulare der Anlage ZA-P von Ihnen eingereicht werden, sind diese unter Ziffer 2.2 mit fortlaufenden Nummern zu versehen.  

2
  Wurden verschiedene Pachtverträge mit dem unter Ziffer 3 genannten Verpächter abgeschlossen, sind diese Pachtverträge einzeln aufzuführen und 

in der Spalte „lfd. Nr.“ mit fortlaufenden Nummern zu versehen. 
3
  Bei unbefristeten Pachtverträgen ist in der Spalte „Pachtende“ das Wort „unbefristet“ einzutragen. 



5. Angaben zu den Pachtflächen 
4
  

Lfd. Nr. 
des Pachtvertrages 

(siehe Pkt. 4) 

Lfd. Nr. Feldblock 
(Spalte 1 des  

Flächenverzeichnisses) 

Schlag 
(Spalte 7 des  

Flächenverzeichnisses) 

Teilschlag 
5
 

(Spalte 9 des Flächenverzeichnisses) 
(incl. aller ggf. für diese Fläche 

beantragten Landschaftselemente) 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

6. Mir ist bekannt, dass  

ich bei Einreichung der Anlage ZA-P Kopien des/der vorgenannten Pachtvertrages/-verträge beizufügen 
oder im Falle persönlicher Antragsabgabe diese Unterlagen zur Einsichtnahme an der Kreisstelle 
mitzubringen habe.  

 

Prüfvermerk der Kreisstelle 
Die Angaben des/ der Pachtverträge sind vollständig und stimmen mit diesem Antrag überein.  

                                                           
 Ja��� Nein����

�

�

Ort, Datum  Unterschrift des Prüfers 

 

 

                                                 
4
  Unter Ziffer 5 sind die Pachtflächen aufzuführen, die zusammen mit den Zahlungsansprüchen gepachtet wurden. In die Spalte „lfd. Nr.“ ist die Zahl 

einzutragen, mit der Sie den zugehörigen Pachtvertrag unter Ziffer 4 gekennzeichnet haben, damit eine eindeutige Zuordnung zwischen 
Pachtflächen und Pachtvertrag über die Zahlungsansprüche möglich ist.  

5
  Eine Teilschlagbildung ist in folgenden Fällen erforderlich:  

- Wird unter Ziffer 5 ein Schlag aufgeführt, dessen Fläche nur teilweise zusammen mit Zahlungsansprüchen gepachtet wurde, so ist der Schlag 
aufzuteilen und in der Anlage ZA-P der Teilschlag anzugeben, der in Verbindung mit Zahlungsansprüchen gepachtet wurde.  

- Wird unter Ziffer 5 ein Schlag angegeben, dessen Fläche über mehrere Pachtverträge zusammen mit Zahlungsansprüchen gepachtet wurde, so 
ist der Schlag entsprechend der Pachtverträge in Teilschläge aufzuteilen.  


